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orbnungen gemäfi § 17 tjienacf). Sim Slorabenb Don @onn= ltnb
Feiertagen ift bie Srbeitbgeit uni eine ©tunbe abjufürjen. §iilfb>
arbeiten, tote Slufränmen, Sltibgiinge it. bcrgl. joKen in bie gefc^
ticfie Sirbcitbzcit falten, ©onntagbarbeit ift unterfagt. Für ©emerbe
mit befonberen SSerfjältniffen tann folcfje Dom 3tegiernng6mt in
befdiränltcm SJtafse geftattet roeiben."

SDiefe Befttmmung ift feitîtec aud) Dort ber tiorbe»
ratenben ®ommiffion beg ©rofien iRateg mit einigen
ülbänberungen angenommen worben, obwohl ber Ber=
treter ber bewerbe in berfelben, SB. ®rebg, entfliehen
bagegen opponiert Ejat. ®ie ^Regelung ber Slrbeitggeit
für ßeljrlinge gehört nicp itt bag (Sefejj über Berufglepe,
fonberjt etient. in bag projezierte 9trbeiterfct)ii^geje|.
derartige Beftimmungen finb, namentlich auf ber ßanP
fdjaft, unburdjfüprbar unb uttfontrollierbar. Sinzig bag
gweite Sffinea beg Slrtiîel 10 ift im Slanbc, bag im
übrigen fo twrtrefflidje unb bem ©ewerbeftanb nüpicp
®efe| in ber BoUgabftimmung gu gall 3" bringen.
SRau möge fid) begnügen, tiorgufcpetben, bafj im fdpift*
liehen ßepöertrag bie Slrbeitggcit beg ßeplingg gum
üoraug feftgufepn fei. 2iud) bie ®etoät)rung öon f5erien=
tagen an ßetjrlinge bebeutet eine Steuerung, bie toeber
notwenbig erfdjeint, noch bisherigen ©ebräucpn entfpridft.
ßeiber fanöen biefe unb anbere Slrgumente fein ©epr.
SDocf) wirb ber ©rofje fRat auch nod) ein SBort bagu fagen.

®a man mit fRedjt begonnen hat, bie tantonalen
©efepgentmürfe über bag ßeplinggwefen, too tpmlich,
aud) in anbeten Kantonen gu iRate gu giepn, fo wirb
eg gut fein, fid) üor tRadjapnung foldjer Bestimmungen,
wie bie oorerwäptte, gu hüten.

$um Scpuffe möchten wir als fompetenten 3^9^"
unfereg Stanbpunlteg in biefer grage eine bemerïeng*
werte Stelle im Bericp beg Bunbegrateg an bie Bunbeg»
üerfammlung betreffenb Slugbepung beg ffabrifgefepg
(3. $uni 1891) gitteren. ®er Bunbegrat äußerte bamalg
Bebenïen gegen biefe Ülugbepiung auf aÖe betriebe,
erfteng wegen ber Haftpflicht unb gweiteng wegen beg

SRajimatarbeitgtageg. SBenit aud) bent elfteren Bebenîett
in balbiger $eit burd) bie obligatorifdje unb ftaatlidje
Unfallberficherung abgeholfen werbe (eine Hoffnung, bie

fid) befanntlid) nicp erfüllt hat), „fo bleibe bag nicht
minber gewichtige, bafe bie Meinen ©ewerbe (gum Beifpiel
Sd)upnad)er=, Scpeiberwerlftätten, &leinwafd)erei) eineu

SRajimalarbeitgtag Don 11 Stunben, refp. eine Se»

fcpänlung ber ßlrbeitSgeit auf bie Stunben üon 5 Up
begw. 6 Up inorgeng big 8 Uhr nbeubg, nidht auf fich

nel)men lönnen, ohne in iper tpiftengfäpgleit ernftlid)
bebrop gu fein. ®agu fornmt, bah bie Éontrofle über
bie Beobachtung einer eüentuellen Borfdjrift biefer Slrt
üielfad) beinahe unb gang unmöglich Wäre, inbem e2

fid) um @efd)äfte tjanbelt, welche gum Seil in ber

$auginbuftrie aufgehen, fiel) überhaupt ber öffentlichen
©inficht mit ßeiepigfeit entgiepn."

|Î£l'l>iMtb$!UCfem
Dftfchweiger. Scpitiebe« uttb aBagnernteiftcrberbanb.

Seine legten Sonntag im „Sdiwanen" in SBil ftatt=
gehabte, orbentlid) befuepe lonftituierenbe Berfammlung
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ordnnngen gemäß Z 17 hienach. Am Vorabend von Sonn- und
Feiertagen ist die Arbeitszeit um eine Stunde abzukürzen. Hülfs-
arbeiten, wie Aufräumen, Ausgänge u. dergl. sollen in die gesrtz-
liche Arbeitszeit fallen. Sonntagsarbeit ist untersagt. Für Gewerbe
mit besonderen Verhältnissen kann solche vom Regiernngsrat in
beschränktem Maße gestattet werden."

Diese Bestimmung ist seither auch von der vorbe-
ratenden Kommission des Großen Rates mit einigen
Abänderungen angenommen worden, obwohl der Ver-
treter der Gewerbe in derselben, W. Krebs, entschieden
dagegen opponiert hat. Die Regelung der Arbeitszeit
für Lehrlinge gehört nicht in das Gesetz über Berusslehre,
sondern event, in das projektierte Arbeiterschutzgesetz.
Derartige Bestimmungen sind, namentlich auf der Land-
schaft, undurchführbar und unkoutrollierbar. Einzig das
zweite Alinea des Artikel 10 ist im Stande, das im
übrigen so vortreffliche und dem Gewerbestand nützliche
Gesetz in der Volksabstimmung zu Fall zu bringen.
Mau möge sich begnügen, vorzuschreiben, daß im schrist-
lichen Lehrvertrag die Arbeitszeit des Lehrlings zum
voraus festzusetzen sei. Auch die Gewährung von Ferien-
tagen an Lehrlinge bedeutet eine Neuerung, die weder
notwendig erscheint, noch bisherigen Gebräuchen entspricht.
Leider fanden diese und andere Argumente kein Gehör.
Doch wird der Große Rat auch noch ein Wort dazu sagen.

Da man mit Recht begonnen hat, die kantonalen
Gesetzesentwürfe über das Lehrlingsweseu, wo thunlich,
auch in anderen Kantonen zu Rate zu ziehen, so wird
es gut sein, sich vor Nachahmung solcher Bestimmungen,
wie die vorerwähnte, zu hüten.

Zum Schlüsse möchten wir als kompetenten Zeugen
unseres Standpunktes in dieser Frage eine bemerkens-
werte Stelle im Bericht des Bundesrates an die Bundes-
Versammlung betreffend Ausdehnung des Fabrikgesetzes
(3. Juni 1891) zitieren. Der Bundesrat äußerte damals
Bedenken gegen diese Ausdehnung auf alle Betriebe,
erstens wegen der Haftpflicht und zweitens wegen des

Maximalarbeitstages. Wenn auch dem ersteren Bedenken
in baldiger Zeit durch die obligatorische und staatliche
Unfallversicherung abgeholfen werde (eine Hoffnung, die

sich bekanntlich nicht erfüllt hat), „so bleibe das nicht
minder gewichtige, daß die kleinen Gewerbe (zum Beispiel
Schuhmacher-, Schneiderwerkstätten, Kleinwascherei) einen

Maximalarbeitstag von 11 Stunden, resp, eine Be-
schränkung der Arbeitszeit auf die Stunden von 5 Uhr,
bezw. 0 Uhr inorgens bis 8 Uhr abends, nicht auf sich

nehmen können, ohne in ihrer Existenzsähigkeit ernstlich
bedroht zu sein. Dazu kommt, daß die Kontrolle über
die Beobachtung einer eventuellen Vorschrift dieser Art
vielfach beinahe und ganz unmöglich wäre, indem es

sich um Geschäfte handelt, welche zum Teil in der

Hausindustrie aufgehen, sich überhaupt der öffentlichen
Einsicht mit Leichtigkeit entziehen."

Uerlmttdswesen.
Ostschweizer. Schmiede- und Wagnermeisterverband.

Seine letzten Sonntag im „Schwanen" in Wil statt-
gehabte, ordentlich besuchte konstituierende Versammlung
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Çût bag bom probiforifdjen Komitee borgelegte ©totut
bitrd)beraten uttb genehmigt, unb bamit folgenbe 3?er=
banbggwede auf ben ©dtjitb erhoben SSereinèpftege unb
«örbecung bec 93erufêtntereffert im allgemeinen unb beg
8ef)rltnggwefeng im befonberen, ^Durchführung einer
eintjeitlidjen SBecïftattorbnung fpeg. aud) punfto @nt=
laffung unb Slnfteflung bon Arbeitern, bie Anbahnung
reeller SSerbältniffe im ©ubmiffionêberfa^ren, enblidj
bie ©ntwidlung guter freunbfcbaftlicber Schiebungen
unter einanber. Serbanbgpräfibent tourbe bet Sag'eg*
präfibent ©djmiebmeifter fêarl ©enn, alg ©efretär be*
hebte 3. ge|nbec, Serleger ber $0îonatgfcl)rift „®er
wagenbau", beibe itt SBil, bag einfttoeilen gutn Sorort
beftimmt tourbe. SBeiter ing Komitee gewählt ftnb
«öagnermeifter $bomag unb ftöbener in @t. ©allen,
Soffarb in äöil unb ©tfenritig in Söactb (Sljurgau);
ol« Vertreter ber ©djmiebegunft ©tebreitberger in gla=
ttipl unb SBelfinger in ©t. ©aOen. ©t. ©allen tourbe
fllg näcbfter SSerfammlunggort beftimmt.

îlargattifdjer spaubttterfer« unb ©etoerbeoerbaiib. ®ie
©eftton 2Bot)len bot ben Auftrag, eine ®olle£tiö*
berfidjerung aller Serbanbgmitglieber gu
prüfen, mit Segeifterung aufgenommen unb but in biefer
©adte fofort eine ®ommiffion üott brei SOfitgliebern ge=
tnäblt, toeldbe in Serbinbung mit bem Sorftanbe biefe
Stage gu prüfen but, unt auf bie nädbfte ©t^uttg bem
Sereine beftimmte Slnträge üorlegen gu fönnen. 'ft'om*
ntiffion unb Sorftanb werben, toenn immer möglich,
biefe Slrbeit berart föcbern, bafj bag ®rgebnig nocb bor
ber nädbften ®elegiertenberfammlung bem Cantonal»
Sorftanb eingereiht werben fann.

3ln ber SubreSberfumiitluttg be§ (SeuterbebereitiS

pouettfelb muffte ber Sereingpräfibent fonftatieren,
oafj eg in 93egug auf ®rriä)tung eineg ®le£trigitätg=
Iber leg nocb eine weitere ©panne ©ebulb brauche,
bodb fei gu §offen, baft bag ffkojeft im neuen $abc
feiner Serwicllidbung um einen ©cbritt näber geführt
toerbe. ®g muffte bezüglich rineg ©leftrigitätgwerfeg an
ber ïbur eine neue unb etwag üeränberte Songeffion
uudbgefudbt werben, bie wieber nid)t obne 2ßibecfprudb
Wieb. $o<b fheinen mit ber Srlebigung biefer einen
®iffereng bie finanziellen ©dbwierigîeiten fo giemliä)
üperwunben gu fein, immerbin fo, baff, wie für ein
©agwerï, fo audb für biefeg @leftrigitätgwer? eg bem
Stitiattapital überlaffen bleiben wirb, für bie Sefriebig*
uug biefeg öffentlichen Sebürfniffeg gu forgen. ®inig
ift matt bacin, bafz ein Ort wie grauenfelb ohne elef*
trifte Äraft auf inbuftriellem ©ebiete gurüdbleibt. Un*
erörtert foil oorläufig bleiben, wie weit bie ©etneinbe
tjrauenfelb bem Unternehmen eineg ©leftrigitätgwerfeg
gegenüber ihre fftecfyte gu wahren hüben werbe.

tat* Jfrimô — für Me Jlrimo,

i 8rrkrt«fa-, ©anfdj- iml» 3trbeitoeer«ü|« werben
unter biefe lubrif nicht anfeenammen.

1223, S8a8 Wirb in naepftepenbem galle als bas befte empfohlen
®'iwj£urnteinbednng (cirfa 100 m' horizontal aus ©entent) bat burcp
bie SBitterungSeinpffe Sliffe erhalten, fo baß biefelbe ntrfjt mepr
Wafferblcpt ift unb barunter liegenbe Släurne naß unb feucht werben.
Usas fann getpan tnerben, um bem liebet abzuhelfen

1224 a, 28o ertjätt man bie heften Scpieferplatten p SCifcl)=

often b, 28er fabriziert folibe ©onliffen für StuSzieptifcpe
c, 2Ber hätte eine 3tnfenfrä8maf(f|ine ju berfaufen, wo wäre eine
foldbe jn Befiditigen

1225. 28er Itefert gefdjlagenen SKarmor für £erra}3o6öben
Offerten finb ju reichten an Slb. SKoeri^Sauper, ©t. 3mier.
m *226, 2Ber ift Lieferant eines größeren Quantums S8iertet8=

Tv
entWeber auf 14—lé cm gefetmiiten ober in Vierteln

®te SBare muß ganj fauber unb feinjäßrig fein.

1227, SSelcßeS ift ba'S ätoectmdßigfte Littel jum SSefeftigen
bon StloBen in Stein Bei 3aloufieläben, Sement, @ips ober ein
anbereS PJinbemittel? 28er ift Sieferant?

1228, 2Ber hätte eine gebrauchte Stutftoßmafdjtne mit 200 mm
§ub Bißigft abzugeben Offerten an buffer u. Qngolb in Spun.

1229, 2Beld)e gtrma übernimmt p coulanten 23ertragSbebing=
ungen bie 3nffatfatton tompletter ©aSanlagen, ebent. bie gabritation
eines ganz perborragenben ©aSerzeugungSapparateS bemäprtefter ton=
ftruttion? Offerten unter 2lr. 1229 an bie ©ppebition.

1230, 2Bo märe ein älterer brauchbarer ®repfrapn erpältlidp,
faprbar Wenn möglich, bon 3—5 Moniten Xragtraft, zur SSenußung
in einem Steinbruche, unb welches wäre ber äußerfte SßreiS?

1231, 2Beldje8 ©efepäft liefert am borteiltjafteften hölzerne
Heugabeln mit ©ifenzinten unb ebenfolche §eure<hen bei größeren
'Bezügen Offerten unter 2tr. 1231 an bie ©jpebitton.

1232, 28er hat gebrauchte gobelmafcpinen, Slbridjt» unb §obeh
mafchinen, Stemmntafchinen, ©anbfägen unb ©cpleifmafchinen billig
abzugeben Offerten unter Dir. 1232 an bie ©jpebition.

1233, 2Bo tonnte man ältere, gut erhaltene, gußetferne 3Jiuffen=
röpren bon 120 mm Sichtweite, cirta 250—300 m lang, beziepen?

1234, 28er pätte cirta 30 SJteter gebrauchtes eiferneS ©arten*
gelänber, ebentuell nur ©ifengerippe für Jgolztotten, z« bertaufen?
Offerten unter Dir. 1134 an bie ©ppcbition.

1235, 28er ift Sieferant bon troefenem SRottannenpolz in 15,
18 unb 24 mm 23retter gefepnitten ®ie Qualität muß abfolut erft*
tlaffig fein unb wirb piefür ein Sßreis bon 3fr. 65—70 per m® aus*
gelegt. Offerten an 3op. §aufer'S Söpne, ©djaffpaufen.|

1236, tann mir femanb Slusfunft geben, wo man Sinber*
wagenbeftanbteile, als: Siefen, Sltäber unb gebern, beziepen tann?
©cfl. Slntworten unter Sir. 1236 an bie ©ppebition.

1237, 28el^e gabrif, §anblung ober Welver Spengler pätte
eine ältere, gut erhaltene Untberfalbleepbiegmafchine in ©reite bon
1 ober 2 DTieter bertäuflich? Sofortige Offerten an ©üntparb tn
Staffenweil (®ielSborf).

1238, tonnte mir jemanb 2lu8tunft geben, wo man eiepene
Saben zu einer tirdjentpüre, 45 mm bid unb 2,20 m lang, beziepen
tonnte? fßie Saben müßten gut (roden, zum fofortigen ©ebrauepe
uerwenbbar fein, ülucp fottte ich noch cirta 50 Ifb. SKeter eiepene

Sellen, 7/20 cm bid, ebenfalls für fofortigen ©ebrauep anfehaffen.
SlüeS gegen bar. Offerten an 3. Stieberberger*Scpilter, SDatlenWil
(.Stibwalben).

1239 a, 28er liefert Stotlbapnfcpiencn b. 28er liefert ©arten*
einfaffungen (3äune) Offerten unter Str. 1239 an bie ©jpebition.

1240, 28er liefert 3 cm ftarles trodeneS 23itcp.pine=$oIz per
!3lodp unb zu Welchem greife?

1241, 28er liefert berfteÜBare 3ctdbnungStifdbe, ebent. einen
gebrauchten, in gutem 3ufta"i»c? "

1242, 28er liefert SJtagnefiacement ober SJtagnefit?
1243, 28er liefert Scpieferfcpteifmafchinen Offerten, wenn

möglich mit 3ei<hiuw8 unb Slngabe über Seiftung unb traftbebarf
geß. an 2lrtp. Scpenfer, SCafelfafferei, ©Im (©laruS).

1244, 28er pätte eine ältere, noch gut erhaltene §oplfpinbel
mit zwei Sagern billig abzugeben Spinbel muß wenigftenS 30 mm
Oeffnung paben, Sänge cirta 30 bis 50 cm, borne mit einem ©ewinb
wie bei einer §olzbrepbant ; es fotlen bamit Stunbftäbe pcrgefteHt
werben. 28er liefert folcpe fjmistöpfc bazu, ebentuell alles tomplett
neu Offerten mit ^Preisangaben birett an ©. 23annwart, meepan.

®recp8lerei, Stpeined (St. ©allen).

fUnttooclen.
2luf 3rage 1162, Obftmitplen ltnb Obftpreffen bon jeber 2lrt

unb ©röße liefert unb erfteltt 3b. Steidp*5Lifdppaufer, SJtafcpinenWert«

ftätte, 23ruggen bei St. ©allen.
2luf fjrage 1162, Obftmitplen mit groben Sanbfteinen ber*

fertigt ganz nacp biefem SJiaß feit bieten 3apren 3apS. Sblee, SHtecpa*

niter, Sieute (Sippenzell 2l.*9tp.)
2luf 3rage 1176, Setterpaten unb Scpneefänger liefert z"

©ngro8:ipreifen 2llb. 23auert'S 28we., 3üridj III.
2luf grage 1176, Scpneefänger unb Seiternpaten für Schiefer*

bäcper liefert gut unb billig bie girrna 21. ©enner, Sttcpterswetl.
2luf 3rage 1176. Sp. 3itt*38epermann, 3ürtcp, zur SSleicper*

wegbriide.
Stuf 3-rage 1176. Seiterpaten unb Scpneefänger für Schiefer*

beder liefert PiUigft 3ule8 Seder, fabrique d'ornements, Neuchâtel.

2luf 3rage 1178, 28enben Sie fiep an ©. Sarcper u. Cte.,

28erfzcug* unb ©îafcpinengefipâft, 3üriöp I.
2tuf grage 1178, Sie girma 2t. ©enner in SHcpterSWeit liefert

St. ©alter Scpulbanfbefcpläge unb auch anbete: Spfteme BiUtgft.

2tuf grage 1179. 2Benben Sie fiep an bte 3t"«« ©enner

in JtWpterSWeU.
©ewünfepte Scpraubftöde fönnen Sie bei

Slrnolb 23renner u. ©te., SSafel, erpalten.
Stuf grage 1180. ©in billiger unb ftaubfreier 23obenbelag auf

abgelaufene 5Cannenböben ift Sinoleum, naepbem bie SSöben borper
gut abgehobelt unb egaltfiert finb. SJian Wenbe fiep an bie gtrma
grant u. 23robbed in S3iel.
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hat das vom provisorischen Komitee vorgelegte Statut
durchberaten und genehmigt, und damit folgende Ver-
bandszwecke auf den Schild erhobenVereinspflege und
Förderung der Berussinteressen im allgemeinen und des
Lehrlingswesens im besonderen, Durchführung einer
einheitlichen Werkstattordnung spez. auch punkto Ent-
lassung und Anstellung von Arbeitern, die Anbahnung
reeller Verhältnisse im Submissionsverfahren, endlich
die Entwicklung guter freundschaftlicher Beziehungen
unter einander. Verbandspräsident wurde der Tages-
Präsident Schmiedmeister Karl Senn, als Sekretär be-
liebte I. Zehnder, Verleger der Monatsschrift „Der
Wagenbau", beide in Wil, das einstweilen zum Vorort
bestimmt wurde. Weiter ins Komitee gewählt sind
Wagnermeister Thomas und Höhener in St. Gallen,
Bossard in Wil und Eisenring in Warth (Thurgau);
als Vertreter der Schmiedezunft Stehrenberger in Fla-
wyl und Wehinger in St. Gallen. St. Gallen wurde
als nächster Versammlungsort bestimmt.

Aargauischer Handwerker- und Gewerbeverband. Die
Sektion Wohlen hat den Auftrag, eine Kollektiv-
Versicherung aller Verbandsmitglieder zu
Prüfen, mit Begeisterung aufgenommen und hat in dieser
Sache sofort eine Kommission von drei Mitgliedern ge-
Wählt, welche in Verbindung mit dem Vorstande diese
Frage zu prüfen hat, um auf die nächste Sitzung dem
Vereine bestimmte Anträge vorlegen zu können. Kom-
Mission und Vorstand werden, wenn immer möglich,
diese Arbeit derart fördern, daß das Ergebnis noch vor
der nächsten Delegiertenversammlung dem Kantonal-
Vorstand eingereicht werden kann.

An der Jahresversammlung des Gewerbevereins
Frauenfeld mußte der Vereinspräsident konstatieren,
daß es in Bezug auf Errichtung eines Elektrizitäts-
Werkes noch eine weitere Spanne Geduld brauche,
doch sei zu hoffen, daß das Projekt im neuen Jahr
seiner Verwirklichung um einen Schritt näher geführt
werde. Es mußte bezüglich eines Elektrizitätswerkes an
der Thur eine neue und etwas veränderte Konzession
nachgesucht werden, die wieder nicht ohne Widerspruch
blieb. Doch scheinen mit der Erledigung dieser einen
Differenz die finanziellen Schwierigkeiten so ziemlich
überwunden zu sein, immerhin so, daß, wie für ein
Gaswerk, so auch für dieses Elektrizitätswerk es dem
Privatkapital überlassen bleiben wird, für die Befriedig-
ung dieses öffentlichen Bedürfnisses zu sorgen. Einig
>st Man darin, daß ein Ort wie Frauenfeld ohne elek-
irische Kraft auf industriellem Gebiete zurückbleibt. Un-
erörtert soll vorläufig bleiben, wie weit die Gemeinde
Frauenfeld dem Unternehmen eines Elektrizitätswerkes
gegenüber ihre Rechte zu wahren haben werde.

Aus der Uraris — Kur die Prams.
Fragen.

Verkaufs-, Tausch- unk Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik «icht aufgenommen.

1228. Was wird in nachstehendem Falle als das beste empfohlen?
Aue Turmcindeckung (cirka 100 m^ horizontal aus Cement) hat durch
die WitterungSeinflüsse Risse erhalten, so daß dieselbe nicht mehr
wasserdicht ist und darunter liegende Räume naß und feucht werden.
Was kann gethan werden, um dem Uebel abzuhelfen?

1224». Wo erhält man die besten Schieferplatten zu Tisch-
Zulagen? K. Wer fabriziert solide Coulissen für Ausziehtische?
v. Wer hätte eine Zinkenfräsmaschine zu verkaufen, wo wäre eine
solche zu besichtigen?

1228. Wer liefert geschlagenen Marmor für Terrazzoböden?
Offerten sind zu richten an Ad. Moeri-Lauper, St. Jmier.
m 122S. Wer ist Lieferant eines größeren Quantums Viertels-
Zündholz, entweder auf 14—14 «m geschnitten oder in Vierteln?
Tue Ware muß ganz sauber und fcinjährig sein.

1227. Welches ist das zweckmäßigste Mittel zum Befestigen
von Kloben in Stein bei Jalousieläden, Cement, Gips oder ein
anderes Bindemittel? Wer ist Lieferant?

1228. Wer hätte eine gebrauchte Nutstoßmaschtne mit 200 mm
Hub billigst abzugeben? Offerten an Ausser u. Jngold in Thun.

1220. Welche Firma übernimmt zu coulanten Vertragsbeding-
ungen die Installation kompletter Gasanlagen, event, die Fabrikatton
eines ganz hervorragenden Gaserzeugungsapparates bewährtester Kon-
struktion? Offerten unter Nr. 1329 an die Expedition.

1230. Wo wäre ein älterer brauchbarer Drehkrahn erhältlich,
fahrbar wenn möglich, von 3—5 Tonnen Tragkraft, zur Benutzung
in einem Steinbruche, und welches wäre der äußerste Preis?

1231. Welches Geschäft liefert am vorteilhaftesten hölzerne
Heugabeln mit Eisenzinken und ebensolche Heurechen bei größeren
Bezügen? Offerten unter Nr. 1231 an die Expeditton.

1232. Wer hat gebrauchte Hobelmaschinen, Abricht- und Hobel-
Maschinen, Stemmmaschinen, Bandsägen und Schleifmaschinen billig
abzugeben? Offerten unter Nr. 1232 an die Expedition.

1233. Wo könnte man ältere, gut erhaltene, gußeiserne Muffen-
röhren von 120 mm Lichtweite, cirka 250—300 m lang, beziehen?

1234. Wer hätte cirka 30 Meter gebrauchtes eisernes Garten-
geländer, eventuell nur Eisengerippe für Holzlatten, zu verkaufen?
Offerten unter Nr. 1134 an die Expedition.

1238. Wer ist Lieferant von trockenem Rottannenholz in 15,
18 und 24 mm Bretter geschnitten? Die Qualität muß absolut erst-
klassig sein und wird hiefür ein Preis von Fr. 65-70 per m° aus-
gelegt. Offerten an Joh. Hauser's Söhne, Schaffhausen.j

123«. Kann mir jemand Auskunft geben, wo man Kinder-
wagenbestandteilc, als: Achsen, Räder und Federn, beziehen kann?
Gest. Antworten unter Nr. 1236 an die Expeditton.

1237. Welche Fabrik, Handlung oder welcher Spengler hätte
eine ältere, gut erhaltene Universalblechbiegmaschine in Breite von
1 oder 2 Meter verkäuflich? Sofortige Offerten an Günthard in
Nassenweil (Dielsdorf).

1233. Könnte mir jemand Auskunft geben, wo man eichene
Laden zu einer Kirchenthüre, 45 mm dick und 2,20 m lang, beziehen
könnte? Die Laden müßten gut trocken, zum sofortigen Gebrauche
verwendbar sein. Auch sollte ich noch cirka 50 lfd. Meter eichene

Zellen, 7/20 vm dick, ebenfalls für sofortigen Gebrauch anschaffen.
Alles gegen bar. Offerten an I. Niederberger-Schiltcr, Dallenwil
tNidwaldcn).

123S ». Wer liefert Rollbahnschiencn? k. Wer liefert Garten-
cinfassungen (Zäune) Offerten unter Str. 1239 an die Expeditton.

124«. Wer liefert 3 om starkes trockene» Pitch-ptne-Holz per
Bloch und zu welchem Preise?

1241. Wer liefert verstellbare Zeichnungstische, event, einen
gebrauchten, in gutem Zustande?

1242. Wer liefert Magnestacemcnt oder Magnesit?
1248. Wer liefert Schieferschlcifmaschinen? Offerten, wenn

möglich mit Zeichnung und Angabe über Leistung und Kraftbedarf
gefl. an Arth. Schenker, Tafelfasserei, Elm (Glarus).

1244. Wer hätte eine ältere, noch gut erhaltene Hohlspindel
mit zwei Lagern billig abzugeben? Spindel muß wenigstens 30 mm
Oeffnung haben, Länge cirka 30 bis 50 om, vorne mit einem Gewind
wie bei einer Holzdrehbank; es sollen damit Rundstäbe hergestellt
werden. Wer liefert solche Fraisköpfe dazu, eventuell alles komplett
neu? Offerten mit Preisangaben direkt an E. Bannwart, mcchan.

Drechslerei, Rheineck (St. Gallen).

Autworte«.
Auf Frage 1162. Obstmühlen und Obstpressen von jeder Art

und Größe liefert und erstellt Jb. Reich-Tischhauser, Maschinenwerk-
stätte, Bruggen bei St. Gallen.

Auf Frage 11 «2. Obstmühlen mit groben Sandsteinen ver-
fertigt ganz nach diesem Maß seit vielen Jahren Johs. Klee, Mecha-
niker, Reute (Appenzell A.-Rh.)

Auf Frage 117«. Leiterhaken und Schneefänger liefert zu

EngroS-Prcisen Alb. Bauert's Wwe., Zürich III.
Auf Frage 117«. Schneefänger und Leiternhaken für Schiefer-

dächer liefert gut und billig die Firma A. Genner, Rtchtersweil.
Auf Frage 117«. Th. Zitt-Weyermann, Zürich, zur Bleicher-

wegdrücke.
Auf Frage 117«. Leiterhalen und Schneefänger für Schiefer-

decker liefert billigst Jules Decker, kàigue àrnsments, àebàl.
Auf Frage 1178. Wenden Sie sich an C. Karcher u. Oie.,

Werkzeug- und Maschinengeschäft, Zürich I.
Auf Frage 117«. Die Firma A. Genner in R chtersweil liefert

St. Galler Schulbankbeschläge und auch andere Systeme billM.
Auf Frage 117». Wenden Sie sich an die Firma A. Genner

in Richterswetl.
Auf Frage I I7». Gewünschte Schraubstocke können Sie bei

Arnold Brenner u. Cte., Basel, erhalten.

Auf Frage 113«. Ein billiger und staubfreier Bodenbelag auf
abgelaufene Tannenböden ist Linoleum, nachdem die Böden vorher
gut abgehobelt und egalisiert sind. Man wende sich an die Firma
Frank u. Brodbeck in Biel.
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